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Amtliche Dekanntmachungen . !
Calw.  I

Hausverkauf auf den
Abbruch.

Das als Landwehrkienstgebäude benützie
seitherige Klinger ' sche Haus auf dem Schloß«
berg in Calw wird am

Mo »tag,  den 23 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

im Bureau des König !. Landwehrbezirks'
kommandos daselbst im öffentlichen Aufstreich
auf den Abbruch verkauft . Das K. Land'
Wehrbezirkskommando Calw , bei welchem die
Verkaufsbedingungen aufgelegt find , wird
den Liebhabern Gelegenheit geben , diese,
sowie das Gebäude kinzusehen. Zahlung
1/4 baar, ' 2/4 nach 3 Monaten.

Unbekannte Steigerer müssen sich durch
obrigkeitliche Vermögenszeu misse auSweisen.
Die Herren OrtSvorsteher des Bezirks
werden ergebenst ersucht, dies auf geeignete
Weise an vermutliche Liebhaber bekannt
zu machen.

Den 20 . April 1879.
König !. Garnison Verwaltung

Ludwig tburg.
Calw.

Vorladung zur
Schulden - Liquidation.

In der Gantsache des Friedrich Zer-
weck,  Schlossers in Calw , findet die Schul-
den ' iquidatiotl am

Mittwoch,  den 2. Juli d. I ..
Vormittags 8 Uhr,

und der Liegenschaftrverkauf am
Dienstag,  den 1 . Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Calw statt , wo,
zu die Gläubiger unter Hinweisung aus
die im Centralolatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den !8 . April 1879.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuon . _
Calw.

Einzug der Wafferzinse.
Nachdem der Gemeinderath hinsichtlich

der von einigen Betheiligten erhobenen
Reclamationen gegen den Betrag der Was-
serzinie wiederholt Berathung gepflogen und
Beschluß darüber gefaßt hat , müssen nun
die bis jetzt verfallenen Wasserzinse alsbald

-um Einzug gebracht werden . Mit dem!
Anzug ist Sailer Carl Schlotterbeck
beauftragt.

Nach dem Beschluß de« Gemeinderaths
find die Zinse je auf die Quartale Licht
meß , Georg « , Jakobi , Martini zum Voraus
zu erheben , für diesesmal aber , bis der
periodische Einzug im Gange ist, findet die
Erhebung des Ratums vom 1. Dezember
1878 an bis 23 . April d. I . auf 5 Mo¬
nate statt , und wird dann von da an nach
den genannten Quartalen geregelt werden.

Man glaubt hiebei die Erwartung aus-
sprechen zu dürfen , daß beim Einzug keine
Schwierigkeiten erhoben werden , um so
weniger , als man darauf bedacht war , die
bestehenden Verhältnisse gegenseitig abzu¬
wägen und ins richtige Maas zu einander
zu bringen.

Den meisten Reclamationen konnte deß-
halb für diesmal keine Folge gegeben wer¬
den, weil dieß wieder zu Ungleichheiten und
zu neuen Reclamationen geführt hätte und
man so nie zu einem baldigen Abschluß ge¬
kommen wäre.

Man wird nun aber nach den Erfahr«
ungen , die vorerst zu machen find , nach
dem Sonsum u. s. w. nach einiger Zeit auf
den Grund dieser Erfahrungen die Zinse
einer nochmaligen Revision unterwerfen , um
soviel als möglich den Verhältnissen gerecht
zu werden.

Bei der Beurtheilung des Betrag » der
Zinse haben aber offenbar Manche den
großen Auswand nicht in Betracht gezogen,
der dadurch entstanden ist . daß man die
Kosten der Leitungen von dem Hauptstrang
an bis zu den Häusern , was man anfangs
den Häuserbesitzern aufrechnen wollte , später
auf dis Verwaltung der Wasserleitung über¬
nommen hat , was einen sehr bedeutenden
Aufwand von ca. 9000 ( ohne die Kosten
der Herstellung des Pflasters für die Sei¬
tenleitungen ) veranlaßt hat , ein Aufwand,
der selbstverständlich durch die Wasserzinse
wieder zu decken ist.

Am 21 . April 1879.
Gemeinderath.

Vorstand Schuldt.

Calw.

Fortsetzung der Ausnahme des
Capital- , Dienst- und Berufs-

Einkommens pro 1879/80,
am Mittwoch und Donnerstag,

den 23 . und 24 . d. M .,
je von Morgens 8 — 12

und Nachmittags von 2— 5 Uhr,
aus dem Rathhause.

Am 21 . April 1879.
Stadtschultheißenamk.

Schuldt.
Weil der Stadt.

Eichen - Verkauf.
Montag,  den

28 . d. M .. Vormit¬
tags 9 Uhr , werden
im Wald Stecken»
thal

19 ! Stück Eiche«

verkauft.
Stadtpfl ege.

Sch öningsr.
Weil der Stadt.

Langholz -Verkauf.
Freitag,  den 2Z.

d. M ., Vormittags 9 Uhr,
werden im-Wald Hönig:

382 Stück rothforche»
Langholz mit 346
Fstm . zum Ver¬

kauf gebracht.
Stadtpflege.

Schönin g er. _

Hk xiv rU-A ^ ßkA.
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Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

inniger Theilnahme an dem
Verluste unseres liebrn Sohnes u.

_ Bruders Carl Je hle , besonder»
aber der licben Schwester Gottliebin , die
ihn so zart und liebreich verpflegte , sowie
den Herren Trägern , sagen wir unfern ver¬
bindlichsten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Zwerenberg.

Hopfenstangen.
Verkauf.

135 Stück schöne rothtannene Hopfen¬
stangen , 7— 9 Met . lang , hat zu verkaufen

I . Hahn.
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Kleessmen,
Ausstich Provencer (ewigen),

iolättriaen),Feinst Rothsaat (dreiblättrigen)
garantirt seidefrei!

Rigaer Säeleinsamen
sowie

rheinischen Hanfsamen
empfiehlt in schönster Qualität

Rapp,  Sailer.

elschkorn,
ganz und gemahlen , ist wieder zu haben bei

M , Burkhardt.
Kunstmühlebesitzer z, obern Bad

Liebenzell.
Starke

HeMfe -Schlmgr
empfiehlt

Gärtner K löpfer.
Calw.

Hatts -̂ Verkartf.
Ein halbes Haus mit 4

heizbaren Zimmern nebst allen
vsHW  Erfordernissen , in der schönsten

-̂ - Lage der Stadt,ist zu verkaufen.
Näheres ist bei der Exped . d. Blattes

zu erfragen.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist

einfchwarzbrauner Ratten¬
fänger zugelaufen , und
kann derselbe gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr ab>

geholt werden.
W . Carle.

Verloren
ging letzten Sonntag  hier ein goldener
Ring , abzugeben gegen Belohnung

Allburgerstraße Nr . 204.

^Kohlenbrenner.
Ein tüchtiger jüngerer Mann , der voll-

ständig die Köhlerei versteht , findet dauernde
Stelle bet

Kupferhammer.
Pforzheim.

Liebenzell.

Schleisergesllch.
Ein tüchtiger Schleifer , welcher jeder

vorkommenden Arbeit in Grob - und Fein
fchleiferei vorstehen kann , und mit guten
Zeugnissen versehen ist , findet bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der Eisen
»vaarenfabrik von G . Wejblen.

— 173  -

Möttlingen.

BchMS -KNlsdung.
Wir beehren uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannte inStadt und Land auf

Donnerstag und Freitag, den 24. und 25. April,
in das Gasthaus zur Krone dahier freundlichst einzuladen.

Karl Friedrich Kopp
von Möttlingen.

Katharine Bäuerle
von Unterhaugstctt.

a ! w . Frucht -Preise am 19 . April 1879.
Getreide- Bori- Neue Ge- !

Heu¬
tiger Z - . AALircr Wahrer

Niederster Ber-
Gegen ü.

Durch-
vo

Gattun- «er
Rest

Zu - ,sammt- Brr- Rest eis Mittel- kaufs. schmtrsprerö
gen.

fuhr Be¬
trag

kauf gebt. Preis Summe
mchrlwmiger

Etr. Elr. Etr. Etr. Etr. Mk. Vt- Mk. s Pt. M ?-! Pf. Mk. >Pf. MPf .>M .fst-f.Kaizen — — ' _ _ — _ _ _ _ —s — —.l
«erneu , gem — 49 ^ 49 31 18 _ _ 9 80 303 80 20Gerste _ _. _ _ _ _ _ _ _ _Dinkel, alter — 95 95 95 — 6 90 6 72 6 ' 60 638 .90 5 —neuer

!Hader alter
neuer

Wicken

20 41 61 41 20 6 60 6 53 «i so 268 ^ 5 - - — -
— 23 23 23 6 _ I

138 —
Lumme Lv' 208 228 s 190 ^38^ 1348 .75 —

Ltadtftdultdeißenamr.

MW
ist zu haben bei

Georg Pfromm er,  Biergasse.

Erste Auszeichnungen
in Paris , Ulm , Wien und

Philadelphia.
1b ö sl II II <!' «

ii eilte U<li2 - klXll ' Lvte,
rv1 » « 8 v « » e « » t , 1» t « 8 , gegen
husten , Heiserkeit, Catarrhe , Athmungs-
beschwerden , Keuchhusten , überhaupt
Brust und Halsleiden,
»Nt Di8e » für blutarme Personen.
i» lt LI »I » I » als Kräftigungsmittel
für Frauen und Reconvaleecenten,
n »it für schwächliche, mit
englischer Krankheit behaftete Kinder,!
sowie für Lungenleidende ärztlich em
pfohlen.

It Ö k ! U N ll '8

MIx-Lxtmet mit

tamnafikberwaarea-Fabrib verkauft ihre Masiawaaren»
i vorräthe wegen Beendigung des Loaeursi, und gänz¬
licher Räumung der Lvcaliräten

NM 72 ?ro2snb nntsr äsr 8ofiät2nn§,
! Für nur Mark 14. — erhält man nach-
. stehendes gediegenes Krita»masikSrr- 8» oi«e a«r ä«m
i feinsten»ml besten Kritnaniastkber,
E (wekcbes früber 50 Marli bnstet«)

und wird für das Keißbk-ib-n der Bestecke
25 Aastre garantirt.

6 Stück Britanniasilbec Tafelmesser mit englischen
Stahlklingcn.

6 Stück echt engl. Britanniasilber -Gabeln , feinster
schwerster Qualnät.

6 Stück massive Briianniasilber -Speiselöfiel,
i 6 Stuck feinste Britanniasilber -Kaffeclöfse!,
! 1 Stück massiver Britanniasilber -Milchjchöpfer,
1 Stück schwerer Britanniasilber -Suppcnschöpfer,

bester Sorte,
2 Stück efsectvoUe Britanniasilber - Salon Tafel¬

leuchter,
6 Stück feinste Britanniafilbcr -Eierbecher,
1 Stück schöner Britanniasilder -Psesser»oder Zuckcr-

behälter,
1 Stück seiner Britanuiafilbcr -Lheesciher,

gleiche Theile Malz Extract und feinstes
Dorsch -Leberthran sind hier zu einer
Emulsion verbunden , die . in Wasser oder
Milch gelöst , sehr viel leichter zu neh
men nnd zu ertragen ist als der Leber
thran für sich; das lästige Ausstößen wird
oermieden und besonders Kinder nehmen
ohne Schwierigkert dieses ausgezeichnete
neue Mittel , das von vr . I - avl8 in
Chicago vorqeschlagen und von 1 -81 '-
I » i »«I eiilgestihrt wurde.

I ö̂ünnä 's

Xinäörizg,kriiQ § ,
ein Extract , welches durch einfaches Auf
lösen in Milch das als „Liebig ' fche
suppe " bekannte vortreffliche Kindernähr
mittel bildet.

Zu haben in allen Apotheken.kMUW ^ WM^ WWWMWWWIW» » »^

36 Stück.
Zu beziehen gegen Pvstvorschutz (Nachnahme) oder
Geldeinsendung durch das

Vereinigte
Kritanaiafilber - Fabrihs - Depot

Wien. Laaästrnbe MaNkiäusgnsfe 2.
NichtconvenirendeS wird binnen 8 Tagen retour

genommen.

Ein freundliches

Logis
mit 2 —3 Zimmern ist bis Georgii oder
Jacobi zu verrniethen bei

Wagner Geiger,  jr.
Ein kleineres

Logis

OettvnMvIlv LrklLrmiK.
Die Mnffaoerwaktang der fnlliten Vereinigten Lri-

hat sogleich oder bis Jakobi >zu vermiethen;
wer ? sagt die Exped . d . Bl

Ein kleineres

Logis
hat bi» Jakobi zu vermiethen

Gustav Hammann,  Flaschner.
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WagenEinen noch ganz gut erhaltenen eisernen

Heerd
lür eine Wirtschaft oder Oekonomie sich
eignend , sucht aus Auftrag zu verkaufen

Chr . Erhardt,  Schlosser.
Eberspiel.

Ungefähr 40 - 50 Ctr . gut eingebrachte«

verkauft
^ Alt Michael Kappler.

2 Prunnen -Iüber,
worunter einer noch neu sowie mehrere

Dung
verkauft

Fiied . Schnaufer.

Neubulach.

1000 Mark Psteggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auf 3 Posten
auszuleihen

Ad . Friedr . Roller.

Calw.
VS«

Megschastsgeld
hat sofort auszuleihen

Fried . Schnaufer.

Einige Wagen guten

Mi«k-l-rwg
verkauft

Nachtwächter Degenhardt.

K. Standesamt Calw.
Vom 14 . bis 20 . April 1879.

Geborene.
13 . April Maria Magdalena , Tochter des Christian

Waidelich Fuhrmanns hier.
19 . , Eugen Joief , Sohn des Josef Weiß,

Heizers hier.
Gestorbene.

17 . , Carl Gustav Jehle , lediger 24 Jahre
alter Feilenhaucr.

18 . . Heinrich Müller , 76 Jahre alter Tuch-
scheerer.

19 . „ Friedrich Rentschler Eisenbahnarbeiters
Ehefrau von Kenntheim , 48 Jahre alt

— In Folge der im Monat März mit 401 evangelischen und israelitischen
Echulaspiranten abgehaltcnen Vorprüfung sind u . A . nachstehende Schüler zur
Vorbereitung für den VolksschuUehrerberuf mit Aussicht auf Staatsunter,
pützung ermächtigt worden : An sei , Hermann , von Calw . Bau ser,Christian,
von Simmozheim . H a yh Adolf von Neuhengstett . Kaufmann,  Michael , u.
Lutz , Hermann , von Althengflett . Micnhardt,  Wilhelm , von Würzbach.
Pfromm  er , Karl , von Calw . Rathselder,  Georg , von Ottenbronn.

— Von der K. Regierung des Schwarzwaldkreiseö wurde unterm 15 . April
zum Schultheißen der Gemeinde Oberkollbach O .A . Calw , Jakob Roller
Bauer und Gem . Rath daselbst , ernannt.

§r . Kreisgerichtshof Tübingen.
Geschworene auf das II Quartal 1879.

Lörcher , Ulrich , Gcmcinderath von Nmdulach , OA . Calw.
Müller , Emil , Kaufmann von Calw . Schröter , Johannes , Stiftungs-
Pfleger von Unterreichenbach, OA . Calw

— Urach , 19 . Npr -l. Milten in die Bestellung der Felder hinein
ist gestern und vorgestern wieder Schnee gefallen , der hier zwar so
zirmlich wieder vcrschwund -n ist , auf der Alb aber überall 1i/z Fuß
hoch , an einzelnen Stellen bis zu 6 Fuß hoch liegt . Gestern konnte
man noch nicht bahnen , denn hinter dem Bahnfchlitten drein hätte der
Wind wieder alles zugeweht , da es aber seit gestern Abend zu schneien
aufgehört hat , muß das Oeffnen der Bahn heute in aller Frühe das
erste Geschäft der Albgemcinden sein . Der Bauer hat Sorge für
seine Herbstsaaten , die mitunter ohnebin schwach zu Tage gekommen
sind . Auch hat der Schnee an den Bäumen vielen Schaden gemacht.

— Reutlingen,  17 . April . Am Dienstag den 15 April
stierte Sebastian Tochlermann , Roihgcrber hier , seinen 101 . Gebnrts.
tag ; kr legte also an diriem Tag sem lOOstes Lebensjahr zurück.

— Von der Alb,  12 . April . Die Pferdekrankheit , von der
kürzlich ein Fall berichtet wurde , scheint einen epidemischen Charakter
anzunehmen . In einem Orte der Alb erlagen derselben in ku.zer
K ' t 5 Pferde verschiedener Racc . Man schreibt die Ursache allge-
we n dem schlechten Gehalt des heurigen Futters zu.

— Vom Fuße der HeubecgS,  16 . April . Der St .- U. "
schreibt : Das Verschwinden eines in Württemberg und Baden viel
bekannten Geschäftsreisenden macht von sich reden . Derselbe verließ
vorige Worbe , nachdem er sich mehrere Tage im Bezirk anfgehalten
und in Äalmgen , Ebingen namhafte Beträge Ungezogen , lrtztece
Stadt mit der Bahn , um vorgeblich über Ulm nach Stuttgart,
seinem Wohnsitz , heimzukehren , .ist jedoch seitdem sammt dem Geld
spurlos verschwunden . Bereits sind Vertreter d:S betreffenden Hauses
in Balingen und Ebingen gewesen , um nähere Erhebungen über das
Treiben des Verschwundenen anzustellen . Das Ergebniß dieser fatalen
Enquete ist die bittere Erfahrung , daß der ungetreue Diener sich
Unterschlagungen im Betrag von mehreren Tausenden hat zu Schulden
kommen lassen. !

— Langcnburg,  17 . April . Nachdem vor ungefähr 14 Tagen
die Renovation der hiesigen Brunnenleitung mit dem auf ca. 25,000
berechneten Voranschlag zur Submission ausgeschrieben war , geschah
die Eröffnung der eingrlaufenen Offerte vorgestern auf dem Narhhaus
dahier . Es waren deren 30 an der Zahl , darunter je eines von
Köln , von Bad Ems , von Leipzig und von Ruprcchtsan im Elsaß
mtt Abgeboten bis zu 25 und 38o/ „ ; sicherlich eine drastische Illu¬
stration zu der gegenwärtig herrschenden Stockung und Geschästslostgkeir.

— München,  18 . April . Unsere Stadt wurde heute durch das
Bekanntwerden eines in letzter Nacht verübten Familienmordrs in
große Aufregung versetzt . Der 37 Jahre alte Drechslermeister Wil¬
helm Schauffler , erst vor Kurzem verheirathet , erschoß zuerst seine
Frau nebst seiner 11jährigen Adoptivtochter mit einem Revolver und
tödtrte sich dann selbst mit derselben Waffe . Die Beweggründe zu
dieser traurigen Thal sind zur Zeit noch nicht aufgeklärt . Man spricht
davon , daß Schauffler an BerfolgungSwahnfinn gelitten habe , ferner,

daß Eifersucht das Motiv gewesen , endlich , daß er durch finanzielle
Schwierigkeiten zu diesem Schrille veranlaßt worden sei. Die Frau
war erst 24 Jahre alt und befand sich in gesegneten Umständen.

— Mannheim,  16 . April . Bei Neckarhauseu stürtzte gestern Nach¬
mittag ' in Kind in den Neckar . Ein in der Nähe befindlicher Feldhüter , Va¬
ter von 4 Kindern , sprang ihm nach und versuchte es zu retten . Leider miß¬
lang dieser Versuch und ertrank sowohl der Mann wie das Kind.

— Wiesbaden,  18 . April . Der Kaiser traf um 9 Uhr heute
Vorm , hier ein . Am Bahnhofe begrüßte ihn der Kronprinz , die
Landgräfin von Hessen , Prinzessin Luise von Preußen , Herzog Wil¬
helm von Mecklenburg und die Spitzen der Behörde . Ein zahlreiche»
Publikum brach in freudige Zurufe aus.

— B erl in , 17 . April . Der Berliner Magistrat hat an dm
Reichstag eine Petition eingereicht um Ablehnung der Vieh - und
Getrcidezölle . Die Petition beleuchtet an der Hand der im statistischen
Bureau aufgestellten Zahlenangaben den Getreide « und Viehhandel
Berlins und sucht namentlich nachzuweisen , daß die blühende Berliner
Mühlenindustrie , welche im Jahre 1877 80 Mill . , im Jahre 1878
83 Mill . Kilogramm russischen Roggens vermahlen habe , durch Ge¬
treidezölle schwer geschädigt würde.

— Berlin,  18 . April . Der Kaiser hat unterm 15 . April den
General v. Werder , Kommandirenden des 14 . Armeekorps in Karls-
ruhe , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Erhebung in
den Grafenstand und Gelaffung in seinem Lerhältniß als Chef des
Jnf .-Reg . Nr . 30 mit Pension zur Disposition gestellt und Len
Geneialadjutanten , Divisionsgeneral o . Obernitz zum Kommandirenden
des 14 . Armeekorps ernannt.

— Berlin,  18 . April . Die Berufung des Feldmarschalls Frhrn.
v . Manteuffel zum Statthalter der Reichslande gilt jetzt als sicher.
— Die Motive und Anlagen des Zolltarifs , 136 Quartseiteu stark,
werden heute Abends den Reichstagsadgcordneten zugesaudt.

— In Benin sind neuerdings viele falsche ReichSkaffenscheine über
50 Mark in Umlauf gesetzt worden . Das Papier derselben ist ' weniger
grünlich und das Format ein wenig größer als das der echten,  das
Panzerhemd der rechtseitigen Figur reicht nur bis zur Mitte des
betreffenden Flügels , die Linien der SLrasfirung des rechten FußeS
der rechtselligen Figur sind bei den Falsifikaten weiter von einander
als bei den echten Scheinen , auch fehlen die die Zehen markirenden
Striche ; die Diamantschrift in dem untern Ranöc : „ der Kassenscheine
rc . " ist verzogen und das Wort „ Strafe " fast unleserlich . Das
Wasserzeichen , 50 " in dem rechten und linken Rande erscheint ver
wischt und unleserlich ; das auf dem Revers des Scheines befindliche
abgekürzte Wort „ AuSgcf ." ist fast unleserlich.

Ror schach , 12 . April . Am gestrigen Abend fuhren 6 Herren
von St . Gallen auf einer kleinen Gondel in den Sec hinaus , welcher
ziemlich bewegt war . Einige hundert Meier vom Land entfernt
schlug die Gondel um , deren Jnsaßen riefen um Hilfe , welche Rufe
glücklicherweise von dem Kapitän Gagg auf dem Württ . Dampfer
König Karl im Hafen hier gehört wurden . Derselbe ließ ohne Ver¬
zug sein Rettungsboot ins Wasser und suhr auf die Hilfsbedürftigen
zu, er fand einen derselben auf dem umgeschlagenen Schiffchen sitzend,
zwei hielten sich an der Gondel zur Nokh fest , 2 weitere aber waren
so ziemlich unter Wasser , und es war höchste Zeit , diese zu reiten.
Der Kapitän zog zuerst diese zwei in sein Boot und legte dieselben in
nahezu bewußtlosem Zustande befindlich darin nieder . Nun ging eS
an die Aufnahme der drei übrigen , und er gelangte mit den fünf
Schiffbrüchigen glücklich ans Land . Der sechste hatte da« Glück,
sich vor Eintreffen des Rettungsbootes durch Schwimmen zu retten.
Die von dem Kapitän mit ganz besonderer Aufopferung vollzogene
Rettung wird allgemein mit besonderem Lob anerkannt.
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Schweiz . „ Am 4 . Spri ! war auf dem Simpson elu 3 Fuß
Hoher Schnee gefallen . Gegen 2 Uhr Nachmittags erreichte eine
Schaar italienischer Arbeiter , die ützereden Berg wollten , den Zufluchts¬
ort Nr . 6 . Kaum hatten - sie die große Gallerte verlassen , als eine
gewaltige Lawine von der Höhe herabstürzte und zwei Walliser und
einen Italiener in deo Abgrund riß . Einer derselben blieb am Leben
und der Wegknecht beim Zufluchtshaus Nr . 5 . Alois Walker , machte
sich sofort mit einem anderen Mann aus dem Hospiz auf den Weg,
um den Hilferufen den beizustehen . Kaum hatten die beiden ihren
Standort verlassen , als eine neue Lawine herabdonnerte und auch
fie verschüttete , Walker wurde später todt aus dem Schnee gegraben,
während der Hospizknecht sich herauszubringen vermochte . Auch der
Walliser Arbeiter , dem die beiden zu Hilfe geeilt waren , wurde von
Wezknechten noch lebend getroffen und gerettet . "

Brüssel,  17 . April . In den Gruben von Agrappe bet
Frameries erfolgte ein Ausbruch schlagender Wetter ; die Grubengebäude
find in Brand gerathen und theilweise schon zusammengebrochen . Bei
dem Unglücksfalle befanden sich 240 Arbeiter iu den Gruben ; man
befürchtet , daß viele von ihnen umgekommen seien.

Brüssel»  18 . April . Nach Meldungen aus FramerieS find
von den 240 Arbeitern in der Kohlengrube von Agrappe bisher 80
gerettet . Die Rettungsarbeiten werden auch ferner energisch fort«
gesetzt.

Pari « , 15 . April . Der , Tempi " meldet , Frankreich und
England haben vereinbart , den Handelsvertrag » dessen Giltigkeit am
31 . Dezember erlischt , auf 6 Monate zu verlängern , um den
französischen Kammern Zeit zu geben , den allgemeinen Zolltarif zu
diskutiren , und um inzwischen einen neuen Handelsvertrag abzuschließen.

Paris,  15 . April . Der Präsident der französischen Depu-
tirtenkammer , Gambetto , nimmt seit einigen Monaten einen so kolossalen
Umfang an , daß er den Entschluß gefaßt hat , nichts zu unterlassen
was geeignet ist, seiner Neigung zur Fettleibigkeit entgegen zu wirken.
Täglich macht er in seiner Wohnung unter der Leitung eines Turn-
lehrcrs gymnastische Uebungen : kürzlich trat er dem französischen
Alpenklub bei und dieser Tage beschloß er , auf den Rath eines Bade-
arztes die Heilkraft des Marienbader Kreuzbrunnens zu erproben.
Er dürfte also in zwei oder drei Monaten die Hauplkuriosilät der
Marienbader Kolonnade sein . .

Paris,  16 . April . In Folge der Kälte der letzten Tage find
die Augen der Reben in vielen Weinbergen iu der Gironde , der
Aude und anderen Departement « erfroren . Besonders stark ist die
Verheerung in Carcassonne und Umgegend.

Paris,  17 . April . Heute hat in ganz Frankreich die Eiobe«
rufung der Landwehr ( ^ rmee territoriale ) begonnen . Dieselbe hat
dieses Jahr eine um so größere Bedeutung , als fie sich auf alle
dienstfähigen Männer der Altersklassen von 18 ( 6 und 1867 erstreckt,
die bisher nicht gedient hatten und sich nach den älteren Rekru«
tirnngSgesetzen für von aller Militärpflicht befreit haltm konnten.

Paris,  18 . April . Jeder Tag fast bringt rin schauderhaftes
Verbrechen , Mord oder Doppelselbstmold : Gatten die sich gegenseitig
den Tod geben ; ein kaum 16jähriger Jüngling schlägt seine ältere
Base todt, . weil sie ihm nicht so viel Geld geben will , als er verlangt,
zeigt keine Spur von Reue , sondern erschreckt selbst die abgehärtetsten
Kriminalisten durch seinen CyniSmus . „ Man köpft ja doch keine
Kinder " , meint daS Ungeheuer , um seine Verstocktheit zu rechtfertigen.
In Macon wird ein Ehepaar Moncaut verurlheilt , der Moun zum
Tode , die Frau zu längerem Zuchthaus ; Moncaut hatte von drei
Frauen 15 Kinder , von denen er 13 weist schon in den ersten Wochen
oder Monaten , durch Ersticken oder Vergiftung umgebracht . Neben
solchen Ungeheuerlichkeiten wirkt der Dramantenprozeß in Paris fast
erheiternd . Eine Anzahl Diamantenhändler vertrauten einem anderen
für 900,000 Franken ihre Steine zum Verkauf an , dieselben werden
jedoch für 500,000 Franken in das Pfandhaus gebracht . Die ganze
Diamantenbörse füllte den Gerichtssaal . Das Urtheil lautete auf
zwei Jahre Zuchthaus und — 25 Franken Geldbuße.

In Sheffield  in England ist ein Einbrecher auf schreckliche
Weise umS Leben gekommen . Um Mitternacht versuchte er mit zwei
Genossen in Las Haus eines Pfandverlkihers einzudringen . Da kein
anderer Eingang möglich war , sollte er durch das Kamin hinunter«
rutschen und dann seinen Gefährten die Thür : öffnen . Er stieg im
Kamin hinunter bis zu einer Stelle , wo sich derselbe in zwei schmalere
spaltet und fand sich hier so eingeklemmt , daß er weder rückwärts
noch vorwärts konnte . Hier blieb er bis 9 Uhr Morgen « ; von 6
Uhr an brannte ein großes Feuer im Herde . Um 9 Uhr endlich
fand der Hausherr , woher das Wimmern und Stöhnen rühre , welches
das ganze Haus erschreckte. Der Kamin wurde ausgebrochen , aber
der befreite Einbrecher starb nach einigen Minuten.

Madrid,  13 . April . Wie „ Jmparcial " meldet,

der Kirche San Antonio zu Sevilla zwei große Petarden geworfen,
wodurch mehrere Personen verwundet wurden . Der Zweck sei gewesen»
kirchliche Schmucksachen von großem Werthe zu stehlen.

St . Petersburg,  14 April . Ein Gerücht will wissen»
daß der Vizegouverneur von Charkow von den Sozialisten eingefangen
worden sei. Man erzählt , daß ein wohlgeklcidcter Herr in einem
hübschen geschlossenen Wagen bei dem Vizegouverneur vorgefahren
wäre , denselben besucht und mit ihm sich unterhalten habe , als eine
Botschaft ankam , welche die Anwesenheit des Letzteren in einem ent»
fernten Thcile der Stadt dringend verlangte . Der Vizegouverneur
bestellte eilig seinen Wagen ; der Fremde ober schlug ihm vor , um
Zeit zu erspare », fiH seines Wagens zu bedienen , der vor der Thüre
stände . Der unglückliche Beamte nah » das Nneobieten an , die
Beiden fuhren fort und man hat seitdem von ihnen nichts mehr ge¬
hört noch gesehen. Diese Demonstrationen und Gewaltstreiche der
Sozialisten flößen den Beamten einen ganz natürlichen Schrecken ein.

— Ueber die Entführung de« Gouverneurs von Kiew durch die Nihi»
listen liegt in polnischen Blättern rin Bericht vor , nach welchem der
Gouverneur noch lebt . Derselbe hat an den Polizeimeister einen Briest
geschrieben und ihn beschworen , er möge auf der Suche nach den
Mördern Krspotkins sehr vorsichtig zu Werke gehen ; denn sonst
müßte er ( der Gouverneur ) , welcher sich ais Geisel in den Händen
der Nihilisten befinde , den „ U-bereifer " mir seinem Kopfe büßen.

Petersburg,  14 . April . Solowjeff hat offenbar , ehe er er¬
griffen wurde , Zeit gehabt , Gift zu nehmen . Beim ersten Verhör
wurde er von Erbrechen befallen . Der Verdacht , daß er Gift zu
sich genommen , bestätigte sich» al » man eine Analyse des AuSwurfeS
vornahm ; er hatte Arsenik zu siÄ genommen , nicht Blausäure , wie
man anfänglich aus Blausäure -Kllpsules schließen wollte , die sich in
seiner Tasche vorfandrn . Als mehrere anderweitige ärztliche Proze¬
duren mit dem Attentäter angestellt worden und u. a . ihm Milch
gereicht werden sollte , bat er um ein GlaS Thre und dann um ein
Stück Cirrone dazu , was er beides erhielt . Allein konsequent weigerte-
er sich, von den aus der Apotheke flugs herbrigeschafften Gegengiften
etwas zu sich zu nehmen , so daß man sich zu gewaltsamem Oeffnen des
Mundes grnötbigt sah . Da erbrach er viel , wurde blaß und übermüde . .

Petersburg,  16 . April . Der Verbreche ? Solowiew war
früher Student in Petersburg , zuletzt Hauslehrer in Toropez , Gouver¬
nement Pleskau ( Pskow ) . Mutter , Schwester und Bruder des Ver¬
brechers befinden sich in St . Petersburg , und die Mutter har ihren
Sohn bereits rrkognoszirt . Er soll gestanden haben , Mitschuldige zu
besitzen, ohne deren Namen jedoch zu nennen . Er sagt , baß ihn das
Loo « getroffen habe , bewahrt aber im übrigen vollständiges Schweigen.

Petersburg.  16 . April . Hier ist das Gerücht verbreitet,
daß Solowiew die Namen seiner Mitschuldigen gestanden habe. Die
Untersuchung gegen ihn wird sehr geheim geführt.

St . P e t e r sburg,  18 . April . Sieben Waisenknaben im
Alter von 11 — 13 Jahren , welche in dem städtischen Waisenhause der
Gouvecnementsstadt Simscropol untergebracht waren , und 20 Knaben
von nämlichem Alter , welche die dortige städtische Mittelschule besuchten,
sind dieser Tage von der Schuldirektion wegen politischer und sozialistischer.
Umtriebe aus der genannten Vildungsanstalt entfernt worden.

In Odessa werden seit einigen Tagen , wie der „ Moskauer
Ztg . " geschrieben wird , unzählige Plakate revolutionären Inhalts vec«
breitet , in welchen ollen kaiserlichen Behörden mit Vernichtung und
einem allgemeinen VolkLaufstaudr gedroht wird . Alle diese Plakate
sind mit rothen Buchstabe » gedruckt und tragen an deren Spitze die
gemeinsame Devise : »Isrivr s» terror !" ( „Terrorismus für Ter¬
rorismus !" ) . Die Folge der Verbreitung dieser Plakate war , daß
der Höchstkommandirende der Truppen des odessarr Miiitärkreises,
General Semeta , über die Stadt Odessa deu Belagerungszustand
verhängte ._ _

Vermischtes.
Aus einem Spitale in Pari«  wurden zur selben Stunde zwei

Särge hmausgetragen auf den Gottesacker . Der eine Sarg wurde
von Soldaten getragen . ihm folgte eine Peloton Dragoner und
eS wurde über das Grab geschossen ; den andern mit Blumen und
Sinnbildern der Unschuld geschmückten Sarg trugen sechs Jungfrauen
unter Abfingung frommer Lieder . Keiner der beiden Verstorbenen
prolestirte , aber später stellte es sich heraus , daß das verstorbene
Mädchen von den Dragonern , der Unteroffizier von den Jungfrauen -.
getragen worden  war.

„Schalk " Nr . 29 enthält:
Hymnus auf das goldene Kalb . Von A . Fitger . Original¬

zeichnung von Lu dwig Burg  er . — Ein Schock Gedankey des
Küsters . — Verunglückte Spekulation . Humoreske von Hermann
Müller . Originalzeichnungen von Adolf Schmitz. — Münchener
GasthauSstudi 'en. II . Aus Skizzenbüchern von E duard Grützner.wurden in

Äeraktion Druck uns Lerlag so« S . OelschlLger in Ealw.
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